
Umzugmit tausenden Büchern
Stadtbücherei verlässt alten Standort – Im Mai wird in den neuen Räumlichkeiten am Elsedamm Eröffnung gefeiert

Von Niklas Schröder

BÜNDE (WB). Mit der hauseige-
nen Bibliothek umzuziehen
ist aufwendig. Eine ganze
Stadtbücherei an einen neu-
enStandort zuverlegen, ist da
noch einmal komplexer. Wie
das gelingt und worauf sich
die Bünder freuen können.
Rund 25.000 Medien wan-

dern diese Woche an den
frisch sanierten neuen Stand-
ort am Elsedamm. Ina Reßler
(40) steht derweil in der Esch-
straße 50 im ehemaligen Ser-
vicebereich. Dort, wo sonst
die Leserbedientwurden, sta-
peln sich vor dem Bürotisch
viele Umzugskartons und
Kisten. Tacker, Stifte oder Zu-
behör für eine Spielkonsole –
alles kommt in den Umzugs-
wagen.
„Es ist schon ein komisches

Gefühl, das Gebäude zu ver-
lassen“, findet Reßler. Seit
acht Jahren leitet sie die
Stadtbücherei. Ebenso lange
sei auch ein möglicher Um-
zug immer wieder Ge-
sprächsthema gewesen. Ein
Jahr lang haben Reßler und
ihr Team letztlich geplant
und organisiert. Der letzte
Ausleihtag war vor Ostern.
„Die Leser sind alle gespannt
auf den neuenOrt und haben
Verständnis“, sagt die Biblio-
thekarin. Denn einen Monat
langmüssen die Bündermin-
destens auf ihre Bücherei ver-
zichten. „Wir werden im Mai

öffnen, wann genau das sein
wird, wissenwir noch nicht.“

Vorbereitungen
dauerten ein Jahr
Der tatsächliche Umzug sei

noch das Einfachste, so Reß-
ler. Komplizierter waren die
Vorbereitungen. „Es gab Aus-
schreibungen, Straßensper-
rungen wurden geplant, Re-
novierungen am neuen
Standort durchgeführt und
neue Regale mussten ange-
schafft werden“, zählt sie bei-
spielhaft auf.
Die Stadtbücherei führt

laut eigenen Angaben 9304
Kinder- und Jugendbücher,
5363 Romane, 4064 Sachbü-
cher sowie 6165 Hörbücher,
DVDs, CDs und Brettspiele.
Damit die Umzugshelfer wis-
sen, welches Buch am neuen
Standort in welches Regal
kommt, haben sich Reßler
und ihr Team ein ausgeklü-
geltes System überlegt.
Notwendig ist das, weil das

neue Gebäude eine andere
Raumaufteilung hat. „Die Re-
gale werden anders stehen.
Am neuen Standort gibt es
zum Beispiel eine Fenster-
front, ander keineWandrega-
le stehen können. Es musste
eine Menge umorganisiert
werden.“
Jedes Bücherregal bekam

eine eigene Nummer. Zum
Beispiel: „1a für Bestseller
undWeihnachten“ oder „3b +
4b für Medizin“. Diese Num-

mern finden sich auf den
Risszeichnungen des neuen
Gebäudes wieder und sind
dort entsprechend verortet.
Anhand des Plans wissen die
Arbeiter, wo die Kategorie
hingehört. „Ohne den Plan
hätten wir Chaos.“ Numme-
rierungen wie „1a“ sind so-
wohl auf die alten und neuen
Regalen geklebt als auch auf
offenen Holzkisten, mit
denen die Bücher transpor-
tiert werden.
Ein Umzugshelfer der Spe-

ditionsfirma H. E. Herbst be-
füllt gerade eines dieser fah-
renden Regale. „Die Schwie-
rigkeit besteht darin, dass die
Bücher amEndewieder so al-
phabetisch von links nach
rechts im Regal einsortiert
werden,wieman sie entnom-
men hat“, erklärt er und zieht
den nächsten Schwung an
Exemplaren aus dem Regal.
Wenig später klebt der Mit-
arbeiter die Holzboxmit Folie
ab und schiebt sie über eine
Rampe in denUmzugswagen.
Über die Woche sollen rund
50 der Boxen beladen
werden. „Wir haben amMon-
tag mit der Kinderabteilung
angefangen, amDienstag wa-
ren Jugendbücher, CDs und
DVDs dran. Heute sind es Ro-
mane für Erwachsene“, be-
richtet Speditionsteamleiter
Daniel Krassuski (48).
Noch bis Freitag soll der

Umzug laufen. Am neuen
Standort müssen die Boxen

teilweise über einen Schräg-
aufzug an das Fenster im obe-
ren Stockwerk gefahren
werden. „Die Kiste wird auf
einen Schlitten gelegt und
von Mitarbeitern oben ent-
gegengenommen. Das ist
kein Problem“, erklärt Kras-
suski. Er selbst nimmt ein lee-
res Regal auseinander und
stapelt die Böden in einer gel-
ben Kiste. Zwei weitere Helfer
schieben das Gestänge an-
schließend zum zweiten Um-
zugswagen. Auf die Verla-
dung warten auch Sessel,
Stühle, ein großer Flatscreen
und die Selbstausleihe-Auto-
maten.

Jugendabteilung
steht bereits
„Der Umzug läuft bisher

gut“, resümiert Nele Zimmer-
mann, die in der Bücherei die
Kinder-und Jugendabteilung
betreut. Dieser Bereich ist be-
reits vollständig mit neuen
Möbeln aufgebaut. „Die Bü-
cher haben jetzt einneues Zu-
hause – das ist schön“, findet
die 28-Jährige. „Die Kinder
haben mehr Sitzmöglichkei-
ten und können sich länger
mit den Büchern auseinan-
dersetzen. Das ist wichtig.“
Am neuen Standort soll es

neben weiteren Sitzmöglich-
keiten auch mehr Aufent-
haltsqualität geben, kündigt
Reßler an. „Ich freue mich,
dass wir in ein neues Gebäu-
de kommen. Das wird schön
und gemütlich“, sagt sie und
wendet sich wieder den Bü-
chern zu.

Workshop im Deutschen Tabak- und Zigarrenmuseum Bünde am 19. April

Waschbrettspielen für Anfänger
BÜNDE (WB). Im Rahmen der
Sonderausstellung „Wasch-
brett-Spezialitäten“, die vom
15. März bis zum 31. Mai im
Deutschen Tabak- und Zigar-
renmuseum zu sehen ist,
wird am kommenden Sonn-
tag, 19. April, von 14 bis 17
Uhr ein Workshop angebo-
ten. Dabei haben die Teilneh-
menden die Gelegenheit, das
Waschbrett als Musikinstru-
ment selbst auszuprobieren
und in die mitreißende
Klangwelt von Jazz und Di-
xieland einzutauchen.
In der Musik wird das

Waschbrett als Rhythmus-
instrument eingesetzt. Dabei
tragen Spielerinnen und
Spieler das Brett vor der

Brust, montieren es auf
einem kleinen Tisch oder le-
gen es auf die Knie. Gespielt
wirdmit verschiedenenHilfs-
mitteln wie Sticks, Schneebe-
sen, Fingerhüten, Löffeln
oder auch mit den Händen,
indem über das Brett gerie-
ben oder geschlagenwird.
Unter dem Titel „Wasch-

brettspielen für Anfänger“
vermittelt Dozent Wolfgang
Voss die Grundlagen dieses
außergewöhnlichen Musik-
instruments. Der Workshop
richtet sich an Erwachsene
und bietet einen leicht ver-
ständlichen, spielerischen
Einstieg. Die bereitgestellten
Waschbretter sind mit Dose
und Gurt ausgestattet und

werden mit zwei Teelöffeln
gespielt. Dabei lernen die
Teilnehmenden einfache
rhythmische Übungen ken-
nen und entdecken die viel-
fältigen Klangmöglichkeiten
des Instruments.
Die Veranstaltung findet im

Obergeschoss des Tabak- und
Zigarrenmuseums statt und
ist im regulären Museums-
eintritt enthalten. Die Teil-
nehmerzahl ist auf maximal
10 Personen begrenzt, daher
ist eine Anmeldung per E-
Mail an museum@buen-
de.de erforderlich. Interes-
sierte sind herzlich eingela-
den, gemeinsam Musik zu
machen und ein besonderes
Klangerlebnis zu entdecken.

... und sieht vieleMenschen
vor den Cafés in der Esch-
straße ihr Heißgetränk in
der Sonne genießen. Blauer

Himmel undWindstille las-
sen das Gefühl von Sommer
aufkommen, dabei ist noch
Frühling denkt sich EINER

Einer geht durch die Stadt

Kita feiert 10-jähriges Bestehen
BÜNDE (WB).Die Kinderta-
gesstätte „Kinderparadies“
der Lebenshilfe Lübbecke
feiert am Samstag, 18. April,
von 14 bis 16.30 Uhr ihr 10-
jähriges Bestehen als an-
erkannter Bewegungskin-
dergarten. Aus diesemAn-
lass sind Kinder, Eltern so-
wie alle Interessierten herz-
lich eingeladen, gemeinsam
in der Stadionstraße 3 in
Bünde zu feiern und einen
abwechslungsreichen Nach-
mittag zu erleben. Das Ju-
biläumsfest findet in Koope-

rationmit demReit- und
Fahrverein Ennigloh statt
und bietet ein vielfältiges
Programm rund umBewe-
gung und das Thema Pferde.
Kinder haben dieMöglich-
keit, Steckenpferde selbst
herzustellen und anschlie-
ßend einen Parcours zu rei-
ten. Darüber hinaus werden
verschiedene Bewegungs-
spiele angeboten. Für das
leiblicheWohl sorgt eine
Cafeteriamit einemAnge-
bot an Speisen und Geträn-
ken.

Neue Gruppe für
herzkrankeMenschen
BÜNDE (WB). „Herz in Takt“
heißt eine neue Herz-Selbst-
hilfegruppe für denWitte-
kindskreis, die amDienstag,
21. April, das erste Treffen
hat. Beginn ist um 19 Uhr
im Lukas-Krankenhaus
Bünde (Besprechungsraum
des Dienstehauses) in der
Hindenburgstraße. Die Teil-
nehmendenwerden in der
Eingangshalle in Empfang
genommen. Auch alle wei-
teren Treffen finden dann
jeweils am 3. Dienstag eines
Monats zur gleichen Uhrzeit
und am selben Ort statt.
Herzerkrankungen sind sehr
häufig und tausende von
Betroffenen und deren An-
gehörige leiden bundesweit
unter diesenmeist chroni-
schen Erkrankungen. Daher
möchten das Lukas-Kran-
kenhaus Bünde und das Pa-
ritätische Selbsthilfe-Büro
imKreis Herford die hiesi-
gen Selbsthilfe-Angebote

Erstes Treffen von „Herz in Takt“

um eine Herz-Selbsthilfe-
gruppe erweitern. In der
Herz-Gruppe geht es um die
Vernetzung von herzkran-
kenMenschen, den Abbau
von Ängsten und das Erler-
nen persönlicher Strategien
imUmgangmit der eigenen
Krankheit. In der Gruppe
gibt es viele Informationen
und alltagspraktische Hilfen
unter Gleichbetroffenen.
Miteinander können neue
Lösungswege entwickelt
werden. Auch gemeinsame
Freizeitaktivitäten gehören
zum Selbsthilfe-Konzept.
Interessierte – egalmit wel-
cher speziellen Herzerkran-
kung – sind schon jetzt ein-
geladen, sich der Gruppe
anzuschließen. Nähere Infos
gibt es beim Selbsthilfe-Be-
auftragten Sven Kampeter
(05223/ 167227) oder im
Selbsthilfe-Büro Herford
(05221/50857, www.selbst-
hilfe-herford.de)
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Ausstellung zum Thema Nachhaltigkeit
BÜNDE (WB). Im Bünder Rat-
haus ist aktuell eine Ausstel-
lung zu den 17 Nachhaltig-
keitszielen der Vereinten
Nationen (UN) zu sehen.
Diese Ziele finden auch vor
Ort konkrete Anwendung
– etwa in Entscheidungen
der Stadtverwaltung, in
Schulen sowie in der lokalen
Wirtschaft. Obweniger Un-
gleichheit, keineArmutoder
Maßnahmen zumKlima-
schutz: Die Ziele betreffen
zahlreiche Lebensbereiche
und laden dazu ein, eigenes

Handeln zu reflektieren. Die
Ausstellung des städtischen
Klimaschutzmanagements
möchte hierzu Anregungen
gebenund zeigen,wobereits
mit kleinen Schritten eine
großeWirkung erzielt
werden kann. Zu sehen ist
die Ausstellung bis zum 23.
April im Foyer des Rathau-
ses und richtet sich an Be-
sucherinnen und Besucher
aller Altersgruppen. Inter-
aktive Elemente laden dazu
ein, sich aktivmit den The-
men auseinanderzusetzen.

Jagdgenossenschaft versammelt sich
RÖDINGHAUSEN (WB).Die Jagd-
genossenschaft Schwen-
ningdorf versammelt sich
am Freitag,17. April, um 20
Uhr in der Gaststätte Schnit-
ker an der Holser Straße 10

in Rödinghausen. Auf der
Tagesordnung stehen unter
anderemWahlen, das Er-
stellen des Haushaltsplanes
2026 bis 2030 und die Ver-
wendung des Jagdgeldes.

Bünde

ADFC-Radtour nach
Borgholzhausen

BÜNDE (WB). Die Ortsgruppe
Bünde des Allgemeinen
Deutschen Fahrrad-Clubs
(ADFC) radelt am Sonntag,
19. April, über Riemsloh und
kleine Bauerndörfer nach
Borgholzhausen. Im Café
Schulz ist eine Einkehr ge-
plant. Auch die Rückkehr
führt durch landschaftlich
schöne Gegenden mit tollen
Blicken in die Sieke und Täler
Richtung Neuenkirchen und
Schiplage. Die Abfahrt erfolgt
um 12 Uhr vom Rathaus-
Parkplatz in Bünde. Die Stre-
ckenlänge beträgt etwa 60 Ki-
lometer. Auch Nicht-Miglie-
der sind zu dieser mittel-
schweren Tour wie immer
willkommen. Weitere Infor-
mationen zu den Touren im
Internet: buende.adfc.de

Sortieren die Bücher in eine der Transportboxen: Stadtbücherei-Leiterin Ina Reßler (links) und Mitarbeiterin Nele Zimmermann Foto: Niklas Schröder

Teamleiter Daniel Krassuski vom Umzugsunternehmen H.E. Herbst sta-
pelt die Regalböden in gelbe Kisten. Foto: Niklas Schröder

Bei einem Workshop am 19. April
steht das Waschbrett als Rhyth-
musinstrument im Fokus.

Foto: Archiv Wolfgang Voss


